Der Findefuchs

Mitspieler: 1 Baum; der Findefuchs; die Füchsin ;Erzähler: 4; Sprecher: 2
1. Erzähler: 
Der kleine Fuchs lag ganz allein im Gebüsch und fürchtete sich. Er wartete auf seine Mutter. Aber seine Mutter konnte nicht kommen. Der Jäger hatte sie totgeschossen. Die Zeit verging. Der kleine Fuchs fürchtete sich immer mehr. Er hatte Hunger. Er winselte und weinte.

Findefuchs:

winselt leise

2. Erzähler: 
Da kam eine Füchsin vorbei. Eigentlich wollte sie weiterlaufen. Sie hatte drei Kinder zu Hause in ihrem Bau, die warteten auf sie. Doch weil der kleine Fuchs so jammerte, kroch sie zu ihm. 

Füchsin:
Was ist denn los mit dir?

Findefuchs:
winselt lauter

Füchsin:
Warum liegst du ganz allein hier im Busch? Hast du keine Mutter mehr? Armer kleiner Findefuchs!

3. Erzähler:
Der kleine Fuchs hörte auf zu winseln. Die Füchsin roch fast wie seine Mutter. Sie war auch genau so warm. Er kroch an ihren Bauch und suchte nach der Milch. 

4. Erzähler:
Der kleine Fuchs kuschelte sich in ihr Fell und trank. Er schmatzte und gluckste und schluckte und hörte gar nicht wieder auf.

Füchsin:
Trink nur, kleiner Findefuchs! Trink dich satt!
